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em Vertasser bekannten Zollern-Monographien der Monumenta /Zolleri1ana
), ingeler, Hohenzollern und Schmid, (Cjeschichte der (irafen
(0)1! Zollern-Hohenberg ( leicht anzufertigen DEWESECH ware. Ohne diese
siınd FErörterungen auft e A ‚ und besonders NIC.
ohne welters verständlıch. Datfür könnte Kapıtel und 11 Danz gestrichen,

und 3 und 9; und ZUSAINMCNLCZOLCMH werden. Wenn VO  —
Abt OPPO S 4: heißt „StTOrrısche Liemente, welche dıe monastische
DYax (!), das Friedensideal des Benediktinerordens nicht jebten, ari hin-
Aaus (SIC!)“, 1St das se1In outes Recht, Ja Pilicht, ber deshalb darf doch
1m Ausdruck nicht auft ine Stufe m1T dem nächstbesten Hausknecht g-
stellt werden. Man begreift De1 einem spärlichen ein Breıittreten
desselben se1tens des Autors, und für dıe ammlung des sehr zerstreuten
Materı1als und die Zusammestellung der ] ı1teratur WIrd sicherlich der rdens-
historiker und Hag1o0graph dankbar se1n, ber INa Ww1i1rd TOTZ alledem das
Empfinden haben Weniger ware mehr SEWESCH.

St. (Ottilien eda DAanzer.

Lilienfelder Heimatkunde. Geschichts-, Landschäaits- und Le-
bensbilder aUus dem oberen Iraisengebilete und seliner Nachbarschaft.
Lilienfeld 112 Verlag des Bezirksschuirates. 300 SA“ D

Der innige Zusammenhang, der naturgemäß zwıischen der kuffürellen
Entwicklung des oberen Traisengebietes und den Cijeschicken des StTitftes
Lılienfifeld besteht, mußte auch 88 elIner Heimatkunde des 1 1lıenfelder Be-
zirkes, welche mehrere Lehrer AauSs diesem Bezıiırke Zu Veriassern hat, zu
Ausdrucke kommen und CS ist darum 1ne kurze Besprechung des kleinen
Werkes 1n dieser Zeitschrift ohl gerechttertigt. Man muß SaAQCI), daß die
Vertasser verstanden haben, mıit glücklichem CGirıit spezliell AaUusSs der (ije-
schichte des Stiftes dıe packendsten Ereignisse auszuwählen und ıIn schöner
prache a111 das jugendliche (jemüt wirken zZu lassen. Die Schilderung der
Gründung des Stiftes, die Darstellung der Türkenbelagerung 1 ılıenfelds und
selner kratftvollen Verteidigung C Abt Matthäus Kollweiß SInd In der
Tat geeignet, die Bedeutung des Stittes TÜr die TNZC Umgebung klar
zeigen. Beım Berichte über den Bauernautfstand des Jahres 1597 ist das
gerechte Verhalten des damalıgen Abtes Aalls Licht gerückt, S} daß
damıt manche heute noch erhobene Vorwürftfe und Geschichtslügen über
die Behandlung der Untergebenen seltens der geistlichen Herrschatten
rückweisen kann Von den Aebten ist Ladislaus Pyrker als deutscher Dichter
In einem eigenen Kapitel behandelt uch bel der geschichtlichen 1 JAr
stellung der eın elnen rte ist STEeis uft das kirchliche Leben Rücksicht
NOMMEN, eine CISCNC Abhandlung berichtet ber dessen Entwicklung 1m
QYahzel! Bezirke, Ww1e auch der Artıkel „Biıldungswesen“ die Klosterschule,
AaUus der Ssich i1ne blünende theologisch-philosophische Lehranstalt eNTt-
wickelte, würdigt. Manche Ausdrücke des Buches scheinen freilich eiıne
etwas ZUu protestantenfreundliche Färbung tragen. )J) Kunstwanderung“
bietet eine ziemlich eingehende und €]1 allgemeın verständliche childe-
rung der stiftlichen Kunstschätze. Fın reichhaltıges Literaturverzeichnis be-
schließt dıe gelungene Arbeıiıt. Dıiese ist dıie erste ın ıhrer Art und CC ware
wirklich wünschen, daß überall mi1t gleicher Sorgfalt derartıge populäre
Darstellungen der heimatlıchen Geschichte ıınd Kultur geschaffen würden

eisling. 1USs Karner.

Pius und die deutschen Katholiken Teilweise nach ungedruckten
Quellen VON tto Bratänsberger VI und 197 Seiten Herder Verlag,
reiburg Br. 1912
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